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Nicht weniger als vier Paare reidien sich zum happy end vor Carigiets fröhlicher Hochzeitskirche die Hand.

„(Brüegi//

Si»

• _w * M

Uraufführung im Zürcher Stadttheater

Grüezi! Das Wort an sich schon
hat in seiner freundlichen Einfalt
etwas Bezwingendes und Herzauf-
schließendes, und nun steht es gar
an der Spitze einer großen Revue-
Operette und haucht ihr schweize-
rischen Atem ein. Wer zweifelt
daran, daß diese sechs Buchstaben
die ganze Revue in einen mäch-
tigen Erfolg hineinziehen werden?
Die Uraufführung im Zürcher
Stadttheater hat's bewiesen. Be-
reits hat der Erfolg überzeugend
Grüezi gesagt. Von Robert Stolz,
dem operettensichern Komponi-
sten, stammt die Musik, für den
witzigen und echt schweizerischen
Dialog zeichnet Georg Burkhard,
für die Szenerie setzt Alois Cari-
giet seine spaßige und färben-
schwelgerische Fabulierlust ein, so
daß aus der geschickten Mischung
von Ton, Wort und Bild ein köst-
lieh funkelndes Ganzes entsteht.
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Eine Szene zwischen Carl Goldner (der sich mit seiner Regiearbeit
um das Gelingen der Aufführung besonders verdient machte) als
Portier eines schweizerischen Berghotels, Mathilde Danegger als ge-
wesene ungarische Filmdiva und Heinz Rhoden als Gastwirtssohn.

Aufnahmen Heinz QuggenbUhl

Rechts: Paula Brosig, der gute Haus-
geist des Gasthauses «Zum wilden Mann»,
hinter ihr Emil Hegetschweiler in der
Rolle des Berggastwirtes.
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